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Wandmontage

2  Eine waagerechte Verbretterung wird auf

eine senkrechte Unterkonstruktion montiert. 

Achtung:  In Feuchträumen mit Spritz wasser

die Nut immer nach unten setzen. 

Tipp: Pro�lrest als Zulageholz nutzen!

3 Bei einer Innenecke wird das letzte 

Brett in der Breite passend zugesägt. Vom 

nächsten entfernen Sie die Feder und na -

geln beide rechtwinklig zusammen. Als 

Alternative bietet sich ein Viertelstab als 

Innen-Eckpro�l an.

4 Bei Außenecken können beide Endbretter 

– bei einem die Nut-, beim anderen die Fe-

derseite – passend zugeschnitten werden. 

Die stumpfe Verbindung wird verleimt 

(Bild oben). Als Alternative bietet sich eine 

Schattenfuge (Bild unten) an.

5 Für die Außenecken von waagerecht an -

gebrachten Wandverkleidungen gibt es eine 

elegante Lösung: Die Bretter oder Paneele 

so zuschneiden, dass sie knapp aneinander 

stoßen. Dann die kleine Ecke mit einer Win -

kelleiste schließen.

6 Hinter Wandverkleidungen können Sie auf 

einfache Weise Elektroleitungen und �ache 

12-Volt-Halogentrafos verbergen. Die runden 

Löcher, die Sie für Deckenstrahler, Steckdo -

sen oder Lichtschalter brauchen, sägen Sie 

mit Lochsäge und Bohrmaschine sauber aus.

Beginnen Sie mit einer Unterkonstruk-
tion aus Latten, die Sie auf die Wand 
schrauben. Auf die Lattenkonstruktion 
werden die Bretter oder Platten mit 
Montagekrallen und Nägeln befestigt. 
Die Genauigkeit der Unterkonstruk-
tion ist entscheidend für eine plane  
Oberfläche. 

Um Bretter und Paneele zuzu -
schneiden, benutzen Sie eine 
feingezahnte Säge oder– bei 
einer Elektrosäge – ein ent -
sprechendes Sägeblatt. Wenn 
Sie Profilbretter oder Paneele 
mit einer Handkreis- oder ei -
ner Stichsäge trennen, wird 
der Schnitt auf der Oberseite 
weniger ausfransen, wenn Sie 
die Paneele von der Rücksei -
te sägen. Wenn Sie mit einer 
Handkreissäge arbeiten, stellen 
Sie die Schnitttiefe so ein, dass 
das Sägeblatt maximal drei Mil -
limeter über die Profilholz-Di -
cke hinausragt. Für Ausschnitte 
und Ausklinkungen in einzel -
nen Brettern verwenden Sie 
am besten eine Stichsäge. Die 
Ausschnittecken bohren Sie mit 
einem 10-mm-Bohrer vor.

1 Für eine senkrechte Wandverkleidung wird 

die Lattung waagerecht angeschraubt. Für 

die Hinterlüftung der Unterkonstruktion 

sorgen Abstandshalter, Kerben in den Lat -

ten oder eine Konterlattung.Holz macht Räume gemütlich.
Wenn Sie es eher rustikal mögen, wäh-
len Sie Pro�lbretter aus Holz mit leb-
hafter Maserung. Wenn Sie eher etwas 
Elegantes suchen, können Sie sich für 
großformatige Paneele mit Edelholz-
Furnier entscheiden. Egal, für welches 
Produkt Sie sich entscheiden – beide 
sind relativ leicht zu montieren. 

Das Angebot an Wand- und De-
ckenbekleidungen reicht von 
preiswerten, unbehandelten Fich -
tenholz-Pro�len bis zu Paneelen 
mit perfekter Ober�ächen-Ver -
siegelung. Für optische Effekte 
gibt es Paneele mit beidseitiger 
Nut und loser Feder, die es in kon -
trastierenden Farben gibt. Um 
Bretter und Paneele mit einem 
sauberen Abschluss zu versehen, 
�nden Sie in unseren Märkten 
eine Riesenauswahl an Leisten 
und Pro�len. Für die Montage be -
nötigen Sie Befestigungskrallen 
und entsprechendes Werkzeug. 

Die Anzahl der benötigten Bret-
ter ermitteln Sie, indem Sie die 
Breite oder Höhe – je nach senk -
rechter oder waagerechter Ver -
legung– der zu verkleidenden 
Fläche ausmessen und das Maß 
durch die Deckbreite der gewähl -
ten Pro�lbretter teilen.

Damit sich Massivholz-Bretter 
akklimati sieren können, lagern 
Sie sie zunächst einige Tage in 
dem Raum, in dem sie verarbeitet 
werden sollen. Sie verziehen sich 
dann nicht. Paneele hingegen, die 
einen Kern aus Holzfaser- oder 
Spanplatte haben, können Sie 
problemlos sofort anbringen.

Pro�-Tipp

Pro�lholz & Paneele

Pro�lbretter sind aus massivem Holz. Die Längskanten haben Pro�le aus Nut und Feder, 

die einfach zusammengesteckt werden.

Bei System-Pro�lholz handelt es ich um massive Bretter, die sowohl an den langen als 

auch an den kurzen Seiten Pro�le haben.

Paneele besitzen einen Kern aus Holzwerkstoff (mitteldichte Faserplatte), der furniert 

oder beschichtet ist. Die langen Kanten haben immer, die kurzen oft ein Pro�l.

Befestigungstechniken

Holzverkleidungen werden in der Re-
gel mit Pro�lkrallen auf einer Latten-
konstruktion befestigt, aber auch die 
Fixierung mit Montagekleber ist gut 
machbar. 
Keinesfalls dürfen Sie die Bretter 
und Paneele direkt auf die Wand 
kleben – sie würden Ihnen wegen 
der fehlenden Hinterlüftung ir -
gendwann wegrotten. Auch eine 
Wärmedämmung im Hohlraum 
zwischen Wand und Brettern ist 
keine gute Idee, denn sie verhin-
dert die wichtige Luftzirkulation.

Besonders einfach können Profil -

bretter mit Krallen montiert werden: 

Die kleinen Montagebleche, die in die 

Nut fassen, stiften Sie mit Hilfe eines 

Naglers auf die Lattung.

Die klassische Methode, Pro�lbretter 

mit Hammer und Nagel zu befestigen, 

kann leicht zu Schäden an den Nuten 

führen. Einfacher ist die Montage mit 

Halteklammern.

Mit einem Elektrotacker geht die Mon -

tagearbeit schneller von der Hand. 

Die Klammern oder Nägel werden in 

die Brett- bzw. Paneelnut gesetzt. Das 

nächste Brett überdeckt sie.

Neben den Standard-Montagekrallen 

(c) und (d) gibt es auch spezielle: Mon -

tagekralle (a) für beidseitig genutzte 

Paneele mit loser Feder, (b) für das 

Anfangsbrett.

(c)

(b)

(a)

Sehen Sie sich die Bretter vorher 
an, um das schlechtere Ende weg-
zuschneiden. Bei der Montage der 
Bretter und Paneele sollten Sie zur 
Kontrolle der richtigen Lage immer 
wieder die Wasserwaage anlegen. Ist 
eine kleine Kurskorrektur notwen-
dig, stecken Sie die Feder nicht ganz 
oder etwas schräg in die Nut ein.

Pro�-Tipp
(d)


